
E re ch e n t.
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

d Sonnabend früh 7 Uhr.
Geſchäftsſtelle: Oelgrube Nr. 5.
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ſchrieben: Gerade der Cultusminiſter hatte in letzter
Zeit verſucht, eine Entſcheidung, die den Kaiſer für
das Geſetz feſtlegte, herbeizuführen. Außer den vielen
Einflüſſen, die durch Petitionen aus dem Lande,
durch Perſonen ſeiner Umgebung, Parlamentarier
gegen das Volksſchulgeſetz auf den Kaiſer eingewirkt
haben, ſpielten dabei auch die Berichte der Regierungs
präſtdenten über die Stimmung im Lande, die ihm
vorgelegt werden mußten, und gutem Vernehmen nach
auch manche Geſandtſchaftsberichte eine Rolle. An
die Berichte der Regierungspräſtdenten iſt auch im
Kronrath angeknüpft worden.

Die Kreuzzeitung klagt darüber, daß un
ehrliche Rathgeber ſich dein Monarchen als politiſche
Beichtväter aufgedrängt haben. „Daß dabei auch
ſogenannte Konſervative betheiligt ſind, indem ſie dem
Monarchen vorgelogen haben, daß ſelbſt die konſer
vative Fraktion des Abgeordnetenhauſes nicht bereit,
den Grafen Zedlitz unter allen Umſtänden zu unter
ſtüßen, iſt leider Thatſache, kann aber an unſerem
Geſammturtheil nichts ändern.“

Werthvoll zur Beurtheilung der Kanzlerkriſe dürfte
die nachfolgende Meldung der Poſt ſein.

Der Reichskanzler Graf Caprivi hat zum
23. und zum 26. Einkadungen zur Tafel
ergehen laſſen, wobei die Herren des diplo
matiſchen Corps vor allem berückſichtigt ſind.

Wollte Graf Caprivi ernſtlich auch vom Kanzleramte
zurücktreten, ſo würde er ſchwerlich noch ſolche Ein
ladungen ergehen laſſen.

Aller Vorausſicht nach iſt die Veröffentlichung der
Entſcheidungen des Kaiſers über die ſchwe
benden Perſonenfragen ſowohl als auch über
den Zedlitz ſchen Entwurf eines Volksſchulge

Ferman Abbas Paſchas noch die Juris
diction in Maſſaugah umfaſſe und welche Vor
behalte im entſprechenden Falle die italieniſche Re
gierung mache oder beabſichtige. Miniſterpräſident
Rudini erwiderte, er kenne den Ferman noch nicht
und ſei daher nicht im Stande, ſich darüber zu
äußern. Prinetti nahm die Antwort des Miniſter
präſtdenten zur Kenntniß und empfahl der Regierung
Wachſamkeit. Aus Maſſauah kommt für die
Italiener eine neue Hiobspoſt. Kapitän Bettini
wurde, wie der „Agenziag Stefani“ gemeldet wird,
als er Molaſenai verließ, von Briganten überfallen
und getödtet. Vierzig Mann Hilfstruppen griffen
darauf die Briganten an, tödteten einen Führer der
ſelben und zerſtreuten die Uebrigen.

Die Abdankungserklärung des Exkönigs
Milan ſcheint noch zu abermaligen Weiterungen
zwiſchen der ſerbiſchen Regierung und der Skupſch
tina zu führen. Nach einem Telegramm aus Belgrad
verlautet in Kreiſen, welche der Regentſchaft nahe
ſtehen, mit Beſtimmtheit, die Regentſchaft werde die
Sanctionirung des Geſetzentwurfs, betreffend die
Declaration Milans von gewiſſen bei der zweiten
Leſung vorzunehmenden Aenderungen abhängig machen.

In der Sitzung der Skupſchting am Sonntag
verlas Maſitſch die bereits angekündigte Interpellation
der Liberalen gegen den Miniſterpräſidenten P aſitſch
wegen des demſelben vorgeworfenen Landesver-
raths in dem ſerbiſchbulgariſchen Kriege von 1885.

Deutſchland

Berkin, 22. März. Der Kaiſer hörte am
Sonntag in Hubertusſtock den Vortrag des Reichs
kanzlers, geſtern denjenigen des Chefs des Eivilkabinets

ſetzes im Laufe des Dienſtags zu erwarten.
e

Politiſche Ueberſicht.

Die usgartſchere Partikulariſten laſſen
gelegentlich der Adreßdebatte im ungariſchen Abge
ordnetenhauſe keine Gelegenheit vorübergehen, um
einen Vorſtoß in der Richtung der Unabhängigkeit
Ungarns zu unternehmen. Am Sonnabend iſt dieſes
Vorgehen regierungsſeitig ſehr ſcharf zurückgewieſen
worden. Miniſterpräſtdent Graf Szapary erklärte
unter ſtürmiſcher Zuſtimmung des Hauſes gegenüber
dem ihm vom Abgeordneten Horvath (Nationalpartei)
gemachten Vorwurf, daß er ſich vor dem Willen des
Kaiſers beuge, es werde weder der Dialekt Horvath's
noch ſeines Rathgebers gelingen einen Gegenſatz
zwiſchen dem Willen des Königs von Ungarn und
der ungariſchen Nation herbeizuführen.

Eine 2ſſtſch amerikaniſche Verbrüde
rungsfeier löſt jetzt die ruſſtſchfranzöſtſchen Ver
brüderungsfeſte ab. Bekanntlich iſt in Libau ein
amerikaniſches Schiff mit Vorräthen für die ruſſiſchen
Nothſtandsgebiete eingetroffen. Am Sonnabend
Abend fand nun zu Ehren der Amerikaner in Libau
ein Feſteſſen ſtatt, bei welchem der amerika
niſche Generalconſul in ſeiner Anſprache aus-
führte, alles, was Amerika für Rußland gethan habe,
trete weit hinter den Dienſt zurück, welchen Rußland
vor dreißig Jahren Amerika erwies, als es ſeine
Flotte entſandte, um den Vereinigten Staaten bei
der Aufrechterhaltung ihrer Unabhängigkeit Unter
ſtützung zu bringen und verhindern zu helfen, daß
denſelben einer der ſchönſten Sterne aus ihrer
Nationalftagge geraubt werde. Der Delegirte des
Nothſtandscomitees, Graf Bobrinsky, dankte dem
Generalconſul für ſeine Worte und brachte ein Hoch
auf Philadelphia und die Vereinigten Staaten aus.

In der ſchweizeriſche Bundesverſammlung hat
ſich eine Verſchiebung der Parteien vollzogen. Die
freiſinnigen berniſchen Mitglieder der Bundesverſamm
lung beſchloſſen, aus der radikal demokratiſchen
Gruppe auszuſcheiden, womit letztere geſprengt iſt.

Die Dynamitarden ſcheinen es neben Frankreich
neuerdings beſonders auf Belgien abgeſehen zu haben.
In Lüttich entdeckte in der Nacht zum Sonntag
eine Polizei Patrouille an dem Hauſe des Polizei
chefs Mignon eine Flaſche, welche eine Oynamit-
cartouche zu enthalten ſchien. Der Zünder war
in Brand geſteckt worden aber infolge des engen
Halſes der Flaſche erloſchen. Letztere wurde einem
Artillerieoffizier zur Feſtſtellung ihres Inhalts über
geben. Dem Vorſitzenden des letzten Schwurgerichts
hofes, Renſon, iſt ein neuer Drohbrief zugegangen.

Anläßlich der Maifeier hat die Regierung be
ſchloſſen, zur Verſtärkung der Garniſon von
Brüſſel die Altersklaſſe 1888 der Miliz und für
die Garniſonen in der Provinz die Altersklaſſen 1888
und 1889 zum 28. April einzuberufen.

Der Thronwechſel in Aegypten und die
Anerkennung des neuen Khedive durch den Sultan
rückt auch das ſtagtsrechtliche Verhältniß der italieni
ſchen Schutzherrſchaft in Maſſaugh in eine neue
Beleuchtung. Am Sonnabend kam die Angelegenheit
in der italieniſchen Deputirtenkammer zur
Sprache Der Abg. Prinetti fragte die Regierung,

den Prinzen Friedrich Leopold vertreten laſſen.

in Ausſicht geſtellt. Prinz Heinrich traf von

und hatte darauf eine Beſprechung mit dem Staats
ſecretär des ReichsMarineamts. Die Kaiſerin
ſpeiſte am Sonntag bei dem Herzog Ernſt Günther
zu SchleswigHolſtein. Geſtern Vormittag begab
ſich die Kaiſerin in Begleitung des Oberhofmeiſters
Freiherrn von Mirbach und der Hofdame Fräulein
von Gersdorff zur Frau Großherzogin Mutter
nach Schwerin, wo ſie mittags um 12 Uhr ein
traf und am Bahnhofe von der Großherzogin
Marie und der Herzogin Eliſabeth empfangen wurde.
Nach dem Mahle, welches im engſten Familienkreiſe
ſattfand, trat die Kaiſerin um 7 Uhr mittelſt
Sonderzuges die Rückreiſe nach Berlin an. Bei der
Ankunft ſowohl wie bei der Abreiſe wurde die
Kaiſerin von dem zahlreichen Publikum enthuſtaſtiſch
begrüßt. Bei der Feier der Grundſteinlegung für
die Heilandskirche wird ſich heute der Kaiſer durch

Die Kaiſerin hat ihr Erſcheinen beſtimmt zugeſagt;
auch die Kaiſerin Friedrich hat ihre Theilnahme

Hubertusſtock erſt wieder inBerlin ein.
Gur Welſenfondsfrage Großes

Aufſehen erregte es am Montag im Abg. Hauſe,
daß Graf LimburgStirum bei der erſten Leſung der
Welfenfondsvorlage mit gehobener Stimme erklärte,
eine Vollmacht, wie ſie in der Vorlage verlangt
werde, habe das Haus dem großen Kaiſer und
dem größten Staatsmann, den wir gehabt,
nicht gegeben, unter den heutigen Verhältniſſen könne
das erſt recht nicht der Fall ſein. Abg. Richter
meinte, dieſe Aeußerung ſei ein bedeutſames
SymptomderStellüngdesGrafenLimburg
und ſeiner Freunde.

(Fürſt Bismarck) hat am 15. März eine
Abordnung des „Militärvereins Kampfgenoſſen“ aus
Leipzig in Friedrichsruh empfangen. Die Abordnung
überbrachte dem Fürſten Bismarck die Ehrenmitglied
ſchaft. Der Leipziger Generalanzeiger enthält über
den Empfang einen langen Bericht, dem wir Folgen
des entnehmen Als dem Fürſten erzählt wurde, daß
kürzlich ein Zettel an ſeinem Reiterſtandbild auf dem
Marktplatz zu Leipzig gehangen habe mit der Strophe:
„Lieber Bismarck ſteig hernieder und regiere Du doch
wieder, laß bei dieſen ſchlechten Zeiten lieber doch
Caprivi reiten!“ lachte der Fürſt herzlich und meinte,
in Leipzig müſſe er doch recht viele Freunde haben,
denn häufig bekomme er mancherlei Anerkennungs
zeichen aus dieſer Stadt. Auch von Dresden und
aus Süddeutſchland bekomme er fortwährend Zeichen
der Verehrung, was ihn ſehr freue dennoch treffe
auch auf ihn das Sprüchwort zu: „Der Prophet
gilt nichts in ſeinem Vaterlande.“

Einen ſonderbaren Koſtgänger des
Reptilienfonds) hat Abg. Richter in der
Sitzung des Abgeordnetenhauſes in der Perſon des
Kardinals Paul Melchers in Rom enthültt.
Melchers hat mit dem König Georg von Hannover
weder in freundlichem noch in feindtichem Sinne
jemals irgend etwas zu thun gehabt. Fürſt Bismarck
aber hatte bei Beendigung des Culturkampfes zur
Zeit, als er auch den Papſt als Schiedsrichter in
der Carolinenfrage anrief, ein Intereſſe daran, eine
Neubeſetzung des Erzbiſchöflichen Stuhles in Köln

geſtern nachmittag

ob das Gerücht ſich beſtätige, daß der Jnveſtitur

dieſem Zwecke mußte eine kirchliche Erledigung des
Erzbisthums durch Ernennung des Erzbiſchofs zum
Kardinalprieſter in Rom herbeigeführt werden. Aber
beim römiſchen Stuhl ſtieß die Dotation des Erz
biſchofs als Kardinalprieſter auf Schwierigkeiten. Da
nahm Fürſt Bismarck den Reptilienfonds zur Hilfe
und ſetzte dem Erzbiſchof eine Jahresdotation aus
aus den Revenüen des Welfenfonds, welche beſtimmt
ſind, „zur Abwehr feindlicher Unternehmungen des
Königs Georg“. Abg. Richter warf nun die Frage
auf, wie es mit dem Jahresgehalt des Kardinals
gehalten werden ſolle nach Aufhebung der Beſchlag
nahme des Fonds. Finanzminiſter Miquel ſchwieg
ſich darüber aus, hat aber aus ſeiner Enthaltſamkeit
keine Beſtätigung der Nachricht zu folgern. Gleich
wohl bleibt die Sache wahr und fügt ein neues
Senſationskapitel zu der wunderbaren Geſchichte
dieſes Fonds hiſizu. Die „Nationalzeitung“ ſtellt
es am Montag Abend ſo dar, als ob dem Kardinal
Melchers aus dem NReptilienfonds nur die Mittel
gewährt ſeien, um die Koken ſeiner Exrnennn n g
Zum Kardinal zu beſtreiten. Das iſt nicht richtig
Nach unſeren Nachrichten bezieht der Kardinal ſort
laufend eine Dotation aus den Regenten des
Welfenfonds.

(UNeber die Reichstags Erſatzwahl in
Mecklenburg Streliß,) welche am Sonnabend
ſtattgefunden hat, liegen vie Schlußziffern noch nicht
vor doch iſt, wie ein Delegramm aus Neuſtrelitz
von Montag Mittag meldet, Stichwahl zwiſchen
dem freiſtnnigen Candidaten Wilbrandt Und dem
konſervativen Candidaten Grafen Schwerin ganz
ſicher. Bis Sonntag Vormittag waren in Neuſtrelitz
gezählt für Wilbrandt 5686, für Graf Schwerin
5237, für den ſozialdemokratiſchen Candidaten Dr.
e 3129Lütgengu 2133.

Kahlreiche Verhaftungen von So
zialdemokraten) finden nach der „Frkf. 3tg.“ in
Magdeburg wegen Verbreitung verbotener Schriften,
ſpeziell eines den Fall Peus ſcharf geißelnden Flug
blattes, ſatt. Bis jetzt ſind ſceben Perſonen verhaftet,
darunter auch der Expedient der dortigen „Volks
ſtimme.“

e einer Einkommenſteuerver
anlagungscommiſſion) ſoll nach der „Volks
zeitung“ Steuerpflichtige aufgefordert haben, die
Richtigkeit ihrer Angaben bei der Steuererkhärnung
durch Vorlegung der Geſchäſtsbücher eventuell im
Berufungsverfahren nachzuweifen. Eine ſolche
Aufforderung würde ebenſo dem Geſetz wie den Jn
ſtruktionen widerſtreiten. Die Veranlagungscom
iniſſton hat nur das Recht, den Steuerpflichtigen zu
erſuchen, beſtimmt formilirte Fragen über diejenigen
Thakſachen, auf welche es im einzelnen Fall an
kommt, zu beantworten oder eine Aufklärung durch
perſönliche Verhandlung zu gewähren. Niemand iſt
verpflichtet, einer Veranlagungscommiſſton Bücher
aufzulegen.

Der Prozeß über die Central-Jnva
lidenkaſſe des Unterſtützungsvereins deut
ſcher Buchdruücker) vor dem Stuttgarter Ober
landesgericht wurde durch Vergleich erledigt und die
Sequeſtration aufgehoben. Bekanntlich war
während des Streiks von Mitgliedern des Unter
ſtützungsvereins eine gerichtliche Beſchlagnahme der
Gelder des Jnvalidenfonds erwirkt worden, um zu
verhindern, daß IJnvalidengelder zu Streikzwecken
verwandt würden.

(Aus Baden) ſchreibt man uns Daß Bis-
marck ſeine größten Verehrer und Bewunderer in
Süddeutſchland hatte und noch hat, dürfte allbekannt
ſein daß aber dieſes Jahr in Baden ſein Geburtstag
glänzender als je gefeiert werden ſoll, ſcheint doch
mehr eine Demonſtration gegen das derzeitige Regi
ment zu ſein. Jn Mannheim wird am l. April
ein Bismarckfeſt veranſtaltet, bei welchem Geh. Rath
Profeſſor v. Hölſt aus Freiburg die Feſtrede hält,
während bei dem nachfolgenden Bankett Felix
Dahn die Hauptrede zu halten gedenkt. In Heidel
berg wird ein ähnliches Feſt auf den 3. April vor
bereitet. Vielleicht mildert ſich durch die Miniſter
veränderung, die bevorſteht, die Demonſtration und
die Pläne werden noch geändert.

(Colonialpolitik.) Ueber den Sklaven
handel im deutſchen Togogebiete ſchreibt
der Afrikareiſende G. A. Krauſe in einem Briefe
aus Adafo, 26. Januar an die „KreuzZeitung“:
„Heute trafen hier aus Salaga Leute eines mir be
kannten Händlers ein, die geſtern in Ada ange
kommen waren. Jn Kpando haben ſie ſich von
Leuten deſſelben Hauſes getrennt, welche mit neun
zum Verkaufe beſtimmten Sklaven den Weg nach
Lome an der Togoküſte eingeſchlagen haben, während
ſie ſelbſt Elfenbein zum Verkaufe hierher gebracht
haben.

im Einvernehmen mit dein Papſt herbeizuführen. Zu

e
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zu Nr. 59 des „Merſebnrger Correſpondent“ vom 23. März 1892.
utgriſches Hart, rigen Pächters der kgl. preuß. Domäne Siebert erklärte namentlich, daß die Bergwerksarlamentar ſch e Lettin bei Hall a ſt es zu dem ang n anlage n nach dem Urtheile zuverläſſiger Sachver-

Deutſcher Reheiss (Sitzung vom 21. e rre r Vergleie r Gebote ir d vom Schuldner 35 ſtändige bef riedige en de Ergebniſſe e hoffen ließen,

vtrde Honts der r. hetr die Gefe r S J fe mit beſt e e er e e da ein Gläubiger, wie wir erfa daß erforderlichha e n die in Salz1 münde, gan ne wären zu den allernot igſte Einrichtungen desbetr. die Un e Familien der e entge ung ihrer Forderung beharrte. Jn e t etriel ere Bei
einbernſenen en wurde nac n Anträgen der es Accordes iſt n am 19. d. M. mittags ſeiten eitens der von
Commiſſion angenommen obg ich Staatsminiſter v. Boetticher des kal. 2 gerichts Hall s Concursverfahre ank in Ausſichtdringend die Wiederherſte c Regiert gvorlage r ar d en
wortete. Die e des Abg. e en wird beanſtand et ediejenige des Abg. ür äch ne et ttin eröffnet und der Jnſpector Ed. Pe
Dienſtag in le zum Concursverwalter ernannt ee und todte Jnventarium des Gemei mit

S z.) Das uldner r 348 n 11 5 16gehen n le die rer hu wird bereits am 23. und 24. d. M. an aus Zweckmä inder e ſt keine
i e ondst e rt und St ffent eiſtbietend verkauſt en. e De ncursve zra Wegegen d die Stimmen d Centrums und eines Theils der d telle öffentl h meiſtbietend verkauft werden. gen a e ſtizrath W

Konſervativen an eine C iſſ erwieſen obgleich der Don Lettin mit Vorwerk K dreuz bei Cröllwitz eilte mit, daß t für die dem Den erein gehö

Finanzminiſter wiederholt erklärte, die Herr e nach durch behördlich genehmigte Ceſſton in Pachtung Kohlenfelder und Eiſenbahnanlage ein wirder Commiſſionsberathung mehr wi s her. der herren Fabrikbeſttze r Gebr r v in D lau funden haben, der ein Gebot von Nill.

8

Ses Henn Oberamt

Abg. Richter theilte u r J z eher de 9 rwährend des Culturkampfes f u übergegangen. e n hte. Annahmeder jehige Cardinal M e eunſton aus en de flü T geworden Brauer ſige 31 s er eine l ſtimmung heute h
Welfenfonds beziehe. rie hat bekannt tlich die tlich Plößnitz bei Ha 52 Jahre alt, b i geſetzkicher Beſtimmung zufolge ein

rzb fs nich ne Wied beſ J r Fach ter ircht wach De le der JAbſetzung des Erzb c re en et Wiederbeſ t rausgeſtellt mel hrfacher nte ht nach der pfzahl der Gl läubiger zu
des erzbiſchöfliche rh war alſo nicht möglich e et undnicht Herr Melchers freiwillig verzichtete und, um 8 tVerzicht zu erleichtern, habe man ihm eine Penſion zugeſichert r Genannte elder eingez veſſen Umfang heute nicht feſtgeſtellt iſt, und deshalb
und dieſelb e aus dem Welfenfonds ausgezahlt! Di Vorlagen en kor ne Und hat de ebenſo eir r veiteren Verſammlung vorbehalten
aus dem Reſſort des Cültnominiſt eriums wurden wegen Ab das Weite geſucht. Jn ganz derſelben iſe h bleiben wie alle anderen etwaigen Anträge
weſenheit eines e lichen Miniſt s nur in erſter der in Conci athene Kaufmann Max 9 Nülker Schließlic ch n urdet durch Zuruf die bisheri vo

Leſung berathen. Nächſte Sitzung Dienſtag. n e Dre r r genv hier iftet. Bis jetzt hat deſſen Haft läufig en Leiter des Coneur wieder gewählt
nahme e folgen können. und der Gläubiger- Ausſchuß dur ch die Rechtsanwälte

t e Die H Steuer Veranla gs- Tollkemitt, R ie e re Benneke verſtärktDer eng irbeiterſtreik dürfte r geee t hre Veranlagung heit fur J einigen Wochen werden der n iger Ausſchuß
die engliſche Kohlenpr n von rndem diesmal beendet und es läßt ſich nun dic Citun Loneursverwalter die Erfolge ihrer Thätig

Nee en emeldet, hat der Berge des neuen Einkommenſteuer chlußſe
n erträgt riſſ e in unſe

Genauigkeit überſehenTage rer d ch g erden ſoll. Halle im n enden
Jn ei et Conferenz einſchätz 9Freitag wurde eine R anger nom men nach
welcher der Montag jed e Woge e als

für alle der Föderation an ehörenden a rertra t t je zur egeſehen werden ſoll. Die neue Einrichtut lam S teuer würde die Aufhebung der Mieths Se anen h
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in der letzten SonntagsNr. verö
ichten Bemer kungen über die hieſige ten men

ſt re V eranl lagung veranlaſſen das
ſteuer aufzubr

vom22
Au slaſſung

den t
Eir

zu hohe Ein
daß es wenigurd t das

werden n

geweſenS
e oder Une s Urtheil recht geſchehen iſ Das hte Dann

n Hand ter ind d un ſich dann vielafür entſprechend ge t e t m leicht g n Dieſentgen e die demohn berech net, as dieſe unverkürzt erh lten. und e abermals au Le hiergegen Lorreſpondent“ ihr M e ſch ick geklagt

J e re wiederun einge w tM. le irz. Infolge de e er erum u Revi iſtor e e haben. Die Frat wo iſt das Geſetz
gegen n Eir ig verſammelten ſich igen ver worfen, an der Mordgeſelle eſchaffen“ wollen wir dahin beantworten, daß
Tagen hierſelbſt im Reſtaurant zum „Praälaten“ et tun ndlich dem Scharfrichter überantwortet werden es nicht gemacht iſt, um den vielfachen

Anzahl Herren a ſeburg, Weißenſels, Ober lam Drückereien V er gnr zu leiſten. Wenn
n S Sisleben, Querfurt, Lauchſtädt Jn Naumb vurde am Freitage voriger die nſſton bei Vergleich ing gleichartiger Ver

n he eine von tigen lmtsgericht einberufene ältniſſ und da eine Erhöhung über die
äubigerverſammlung des verkrachten Bank- De tion hinaus vorgenommen hat, ſo erfülkt

n en hier dort ge ltene ins abgehalten, über welche der Ztg. ſie damit nur ihre Pflicht und die Bürger
atturnie t überall anders ve r d A. Fol endes mitgerheit t wird. Die Verſammlun nnen ihr hierfür im Intereſſe der Communal-um nu hieſigen Gegend etwas Einhei ich s J n n n n n e e dankbar ſein. r de Hrnerin e as Einheitliches erichtsrath hrän- ſt nur dankbar ſeinm zu ſchaffen, fand eine Derſamml lung ſtatt, die h eingeleitet; die Erſchienc en füllten t ge Wir begt t s angeſichts der offenkundigen

n Veenne den en hter auf nahm. Nach drängt den e Saal große Schag zaren der Thatſachen die Aeußerung unſerer Colleg
G Berl en e ein Preis Skatnr r iglüc e wer Betheiligten mußten wegen Mangel a ich Abdruck auch weiteren Kreiſen n zu
n der fef n e rmen ſtatt n Theilnehme R ſanmlng fern blei Der C e machen, denn es wäre ſchade, wenn die denntniß der
aran hatte 10 Mk. Einſatz Die Preiſ walter rath Werner und Director St eben gut des J Kreist k. tat v ilte rat e n 5 elbe u efe r öbl. beſchre anktr n S nach aufgeſtellter er ig zur Ver von der en Genoſſenſchaftsba n Berlin, die einen Punkt ſind wir ge ſthigt beſonders

Heilu it einer Torder 900900 9 ſicht re S e S mit n Forderung n 209000 dem Ver ſichtigen, en Vorwurf, daß wirR. S irz. e ch in der zweiten ein betheiligt iſt von der der Eir wäei iſſion „ohne a
es t

beramtmann Finanzlage v hten Bankvereins. Director d lagen einem en n Knie unterwerfen

e

ſtei



bemerken der KreisblattsRedaction gegenüber, daß wir
Unterlagen in großer Zahl beſitzen und daß es höchſt
auffällig erſcheint, daß man am früheren Eſelsplatz
von der in unſerem Publikum über die neuen Steuer
einſchätzungen herrſchenden Stimmung noch gar nichts
vernommen hat. Unſere Kritik vom Sonntag iſt, ſo
können wir mit Recht verſichern, ein Niederſchlag des
Urtheils der Mehrzahl unſeres Publikums, wobei wir
allerdings zugeben müſſen, daß es in gewiſſen Kreiſen
eine Minderheit giebt, nach deren Meinung der
Bürger, der einen anſtändigen Rock auf dem Leibe
trägt, niemals genug Steuern zu zahlen hat.
Wir beneiden das Kreisblatt nicht darum, ſich zum
Sprachrohr gerade dieſer Leute gemacht zu haben.

In der am Montag in der „Reichskrone“ ab
gehaltenen, zahlreich beſuchten Mannerverſammlung

des kirchlichen Vereins von St. Maximi
ſprach Herr Diaconus Bithorn über das Verhältniß
zwiſchen Religion und Sittlichkeit. Der
Herr Vortragende wies zunächſt unter Anführung
verſchiedener Stimmen in Litteratur und Parlament
darauf hin, daß die Frage nach jenem Verhältniß
eine brennende geworden iſt, zeigte dann die Urſachen
dieſer Erſcheinung in der völligen Veränderung der
Anſchauungen über die Religion und in dem all
mählichen Schwinden des religiöſen Bewußtſeins und
ſuchte ſchließlich die Frage an der Hand der geſchicht
lichen Erfahrungen und der wiſſenſchaftlichen Begriffs
erklärung zu beantworten. Religion und Moral
ſo faßte er ſeine Anſichten zuſammen ſind keines
wegs zwei verſchiedene Dinge, ſondern eins ergänzt
und fördert das andere wohl können einzelne Men
ſchen moraliſch ſein ohne Religion zu haben, doch
iſt dies nicht die Regel und hat immer ſeinen Grund
in der eigenen religiöſen Erziehung oder in der reli
giöſen Richtung des ganzen Volkes. Dem mit leb
Haftem Beifall aufgenommenen Vortrage folgte eine
nicht minder anregende Discuſſton, an welcher ſich
die Fammtlichen anweſenden Herren Geiſtlichen be
theiligten.

Nach der Geſchäftsüberſicht der Ver
ficherungsanſtalt Sachſen Anhalt ſind in
dem abgelaufenen Kalenderjahre mehr als 5 Mill.
Mark an fortlaufenden Beiträgen aufgekommen.
Nimmt man an, daß von den im Dezember 1891
gekauften Beitragsmarken etwa der dritte Theil nicht
zur Verwendung gekommen, ſondern als Vorrath auf
das Jahr 1892 übertragen worden iſt, ſo bleiben
immer noch mehr als 5 Millionen Mark, welche für
das erſte Jahr ſeit dem Beſtehen des Geſetzes zur
Verrechnung (Verklebung) gebracht worden ſind. Aus
der Bewilligung der Altersrenten ſind der Ver
ſtcherungsanſtalt ungefähr 600 000 Mark jährliche
laufende Ausgaben erwachſen. Jnvalidenrenten
ſind in dem Jahre 1891 noch nicht zur An
weiſung gekominen. Nach den bisherigen Eingängen
und. nach der in Betracht kommenden Statiſtik
iſt anzunehmen, daß die jährlich zu bewilligenden
IJnvalidenrenten auch nicht annähernd denjenigen Um
fang annehmen werden, wie die im erſten Jahre
bewilligten Altersrenten. Während ſich unter den
5—600000 Verſicherten etwa 8000 Altersrenten
einpfänger befinden, wird die Zahl von 2000 Jn-
validenrenteneinpfängern im laufenden Jahre ſchon
hoch gegriffen ſein. Eine derartige Zahl zieht für
die Verſtcherungsanſtalt eine weitere jährliche Ausgabe
on 150-200 000 Mk. nach ſich. Rechnet man
hierzu etwa 2 pCt. der Einnahme als Verwaltungs
koſten, ſo laſſen ſich die im laufenden Jahre zu er
wartenden Ausgaben der Verſicherungsanſtalt Sachſen
Anhalt unter Berückſtchtigung der Abgänge und Zu
gänge bei der Alkersrente auf rund 1 Million Mk.
)0,7 Altersrente, 0,2 Jnvalidenrente, 0,1 Ver
waltungskoſten) veranſchlagen. Dieſer einen Million
jährlicher laufender Ausgabe ſtehen aber wiederum
fünf Millionen jährlicher laufender Einnahme gegenüber.
Das ergiebt einen abermaligen Ueberſchuß von vier
Millionen.

„Der Empfänger einer Altersrente, ſchrieb
vor einigen Tagen der „Reichsanzeiger“, wird, bevor
er einen Ankrag auf Gewährung von Jnvaliden-
ente ſtellt, gut thun, nach Maßgabe der ange
deuteten Geſtchtspunkte zu Prüfen, ob nicht der Fort
bezug der Alkersrente für ihn vöortheilhaſter iſt.“
Mit anderen Worten der Altersrentner ſoll unter
Umſtänden auf eine höhere Jnvalidenrente verzichten,
in der Erwägung, daß nach 8 33 des Alters und
Jnvaliditätsgeſetes die Jnvalidenrenke wieder entzogen
werden kann, wenn in den Verhältniſſen des Jnva-
lidenrentners eine Veränderung eintritt, die ihn nicht
mehr als dauernd erwerbsunfähig erſcheinen läßt.
Die „Volksztg.“ macht, wie uns ſcheint, mit Recht
darauf aufmerkſam, daß der „Reichsanzeiger“ die
Beſtimmung im S 29 Abſ. 2 des Geſetzes wonach
die Altersrente in Fortfalk kommt, ſobald dem Em
pfänger Jnvalidenrente gewährt wird, unrichtig dahin
interpretirt, daß der Verſicherte in dem Angenblick,
wo er Jnvalidenrente erhält, den Anſpruch auf
Altersrente ein für alle Mal, nicht nur fur die Zeit,
während deren er eine Jnvalidenrente einpfängt, ver
iert. Vach der Abſicht des Geſetzgeberd lebe der

Anſpruch auf Altersrente wieder auf, ſobald aus
irgend einem Grunde der Bezug der Javalidenrente
in Fortfall kommt. Demnach würde der Altersrentner
gar keinen Grund haben, auf eine höhere Invaliden
rente deshalb zu verzichten, weil das Geſetz in ge
wiſſen Fällen eine Entziehung der letzteren vorſteht.
Es iſt zu wünſchen, daß das Reichsverſtcherungsamt
Anlaß nimmt, ſich deutlicher, als es in der Bemerkung
des „Reichsanz.“ geſchehen iſt, über dieſe Frage
auszuſprechen.

Aus vergangener Zeit.
Als vor 25 Jahren, am 23. März 1367,

der Buündnißvertrag zwiſchen Preußen und
Württemberg publicirt wurde, da ſahen auch die
bisher Ungläubigen, daß mit dem zu erſtrebenden
Ziele, Deutſchland zu einigen, Ernſt gemacht werde.
Die hauptſächlichſte Veranlaſſung zur Veröffentlichung
der Verträge war wohl der Luxemburger Handel und
neben der ſehr maßvollen Haltung Preußens war es
wohl hauptſächlich die Erkenntniß von dem Zu
ſammengehen von Nord und Süddeutſchland, die
den Kaiſer der Franzoſen von der um jene Zeit in
der Luft ſchwebenden Kriegserklärung abhielt.

Patent-Hiſte der Esſinver aus der Provistz
Sachſen und Thüritngen.

Mitgetheilt durch das Patent Bureau von Otto Wolff
in Dresden.

(Abonnenten dieſer Zerkung ertheilt das Bureau freie Aus
kunft über Patente, Marken und Muſterſchutz.)

Angemeldet von: Earl Bäbenroth in Kalten
dorf bei Oebisfelde: Verfahren und Einrichtung zum
Verhüten des Anſetzens von Keſſelſtein in Dampf
erzeugern. Hubert Joly in Wittenberg Neuerung
an der durch Patent Nr. 55 578 geſchützten zuſammen
geſetzten eiſernen Dreppenwange, Zuſatz zum Patent
Nr. 55578. F. Exner in Altenburg: Trocken
vorrichtung für Feldfrüchte. Max Stenzel in
Eichenbarleben: Neuerung bei Diffuſtonsverfahren.
Hubert Claus in Thale: Ausbürſtemaſchine.
Carl Buſchke in Eiſenach Feſtſtellvorrichtung der
Siebe an Getreide Reinigungs und Sortirmaſchinen.

Auguſt Benze in Gößniß in Sachſen Altenburg
Zellenrad mit verſtellbaren Zellen für Säemaſchinen.
Franz von Dreyſe, Königlicher Geheimer Commiſſions
Rath in Sömmerda Treibſpiegel für den Schrotſchuß.

Galluba und Hoffmann in Jlmenau: Verfahren
zur Herſtellung erhabener Verzierungen auf Porzellan
gegenſtänden und dergl. Thüringer Blech
amballagen und Maſchinenfabrik Otto Callmann in
Jena: Fahrkartenhalter.

Ertheilt an: E. Raßmus in Blankenburg a. H.
und H. Paaſch in MagdeburgBuckau: Vorrichtung
zum ſelbſtthätigen. Aufzeichnen des Ergebniſſes
chemiſcher Unterſuchungen. G. Proöber in Derm
bach: Stetig wirkende Schleudermaſchine für Zucker
füllmaſſe und dergl.: Zuſatz zum Patente Nr. 51514.

R. Wagner in Gotha: Befeſtigung der Bleiaus
kleidung von Papierſtoſfkochern. R. O. Lux
in Marienthal bei Bad Liebenſtein: Bügelverſchluß.

C. Borneimnann in Magdeburg Feuerung für
Flammrohrkeſſel. R. Lder in Quedlinburg
Dransportgefäß für flüſſige Schlacken oder Metalle.

Dr. H. Erdmann in Halle Verfahren zur Dar
ſtellung von pChlorinnitrobenzaldehyd. L. Krieghoff,
Mitinhaber der Firma Sempert Krieghoff in
Suhl Selbſtthätige Sicherung von Gewehren mit
Schlagſtift. Röhr Sohn in Grenzhammer:
Selbſtthätige Schmiervorrichtung.

Gebrauchsmuſter-Liſte.
Eingetragen für: E. Eſcher jun. in Sonne

berg Puppenbälge. A. Simon in Gnadau:
Schraubenzieher. Wagner Witte in Merſeburg:
Elektriſches Feuerzeug mit abnehmbarer Lampe.
W. Wagner in Erfurt Verſtellbarer für Rechts und
Anksfuß einſtellbarer Leiſten. G. Remus in Halle
Schutzhalter für Taſchenuhren. Ed. Haack in
Groß Oktersleben bei Magdeburg 1. Fallriegel für
Kaſtenſchlöſſer. 2. Schließblech mit Rollenverſchluß
für die Falle. H. Walther in Sonneberg.
l. Federhalter. 2. Federhalter.

e eÜÄÜN,Die Berliner Straßenkrawalle vor Gericht.
(Schluß.)

Der älteſte der Angeklagten, Barbier Klein m, iſt auch
wegen des Rufes „Haut ihn verhaftet worden. Er beſtreitet
ganz entſchieden, dieſen Ruf ausgeſtoßen zu haben und be
hauptet, das Opfer einer Perſonenverwechſelung geworden
zu ſein. Die Beamten bleiben aber bei ihrer Beſchuldigung.
Klemm ſowohl, wie die meiſten der übrigen Angeklagten be
ſtreiten, ſozialdemokratiſche Verſammlungen zu beſuchen
andere geben zu, am 25. Februar die Verſammlung der
Arbeitsloſen beſucht zu haben. Der Angeklagte Menzel,
welcher ſich Schutzleuten widerſetzt haben ſoll, ſcheint nach der
Ansſage der Zeugen in betrunkenem Zuſtande geweſen zu
ſein. Der Angeklagte Skahn giebt zu, „Haut ihn!“ gerufen
zu haben, als am 26. Februar beim Ausritt de Kaiſers die
WMenſchenmenge am Königsplatz zurückgedrängt wurde. Stahn
behauptet, daß er ſich gar nichts dabet gedacht habe, als er
den Ruf ausgeſtoßen. Auch ein anderer Angeklagter will
nur aus Scherz gerufen haben. Der 20 jährige Aungeklagte
Döring wird durch die Zeugen überführt, den Ruf ausge
Koßen zu haben: Hoch die Anarchie! Hoch die Republik!“

Als er verhaftet wurde Antd der Schutzmann ihn fragte, wie
er ſo dreiſt ſein könne, angeſichts der aufztehenden Schloß
wache ſo etwas zu ſagen, hatte er gefagt: „Jch bin Anarchiſt,
das entſpricht meiner Anſchauung Pr. Was wollten
ſie mit dieſem thörichten Rufe bezwecken Sie mußten ſich
doch ſagen, daß ſie damit die ſchon erregte Menge aufreizten?

T Angekl.: Jch wollte blos demonſtriren für die allgemeine
Noth und die armen Arbeiter, welche keine Arbeit haben.
Präſ. Die alten Arbeiter werden ſich gewiß dafür be
danken, daß Sie junger Menſch ihre Intereſſen ſchüßen wollen
Warum ſuchen Sie ſich keine Arbeit Angekl.: Ueberall
wohin man kommt, da heißt es: Beſetzt! Ich war 9 Monate
im Krankenhaus und habe daſſelbe erſt im Januar verlafſen,
ich war ganz ohne Arbeit und alle Bemühungen, ſolche zu
bekommen, waren vergeblich. Außerdem war meiner Mutter
Sterbetag und ich befand mich in großer Aufregung.
Präſ. Jhrer Mutter Sterbetag hätten Sie würdiger be
gangen, wenn Sie ſich nicht an dem Krawall betheiligt hätten.
Sie wiſſen offenbar gar nicht, was Anarchie iſt; Sie wollten
wahrſcheinlich verhaftet werden An gekl.: Jch hatte
mich bei einem Gas und Waſſerrohrleger um Stellung be
worben und der Mann hatte die Dreiſtigkeit, mir nur 9 Mk.
Wochenlohn. anzubieten. Und dann war ich auch in Auf
regung darüber, daß der erſte Beamte der Stadt die Depu
tation der Arbeitsloſen nicht empfangen hatte. Präſ.
Was geht Sie jungen Menſchen das alles an ngekle
Ich gehöre doch ebenſo gut zu den Arbeitern wie die anderen.
Wenn ich gegen das Militär hätte aufreizen wollen. dann
hätte ich mich doch gegen die Soldaten gewandt Präf.
Das würde Jhnen jedenfalls ſehr ſchlecht bekommen ſein.
Jhr Ausruf iſt offenbar eine thörichte Renommage eines
Menſchen, der keine Ahnung von den anarchiſtiſchen Tendenzen
hat. Gehen Sie doch hin, wo Anarchie herrſcht, hier hält
Sie Niemand. Angeékkagter: Jch wollte blos für die
allgemeine Arbeitsnoth demonſtriren. Präſ. Jedermann,
der arbeiten will, kann auch leben. Jn den Provinzen ſehreit
man nach Arbeitern, aber dorthin gehen die Arbeiter nicht.

Der als Zeuge vernommene Hausbeſitzer, bei welchem der
Vater des Angeklagten wohnt, bekundet, daß der Angeklagte
häufig kränklich iſt und ſich oſt im Krankenhauſe befindet.
Der Vater ſei ſehr wohl in der Lage, den Angeklagtent vor
der Noth zu ſchützen, und thue dies auch oft über ſeine Kräfte
hinaus. Der Angeklagte ſei ein ganz harmloſer, aber ein
wenig überſpannter Menſch, der Erſindungsſchrullen im Kopfe
habe, ſich mit der Erfindung des lenkbaren Luftballons und
anderen Dingen abquäle und wahrſcheinlich keine Ahnung
von der Bedeutung des Wortes „Anarchiſt“ habe. Angekl.
Blankenbuyg iſt überführt, an der Plündernung des
Schlächterladens in der Gr. Hamburgerſtr. theilgenommen zu
haben. Der erſt 21l jährige Angeklagte giebt dies zu. Er
will in angetrunkenem Zuſtande unter eine Rotte jugendkicher
Menſchen gerathen ſein und als der Ruf ertönte: „Au, da
drüben iſt ein Schlächterladen!“ ſei er mit den Tumnltuanten
in den Laden gedrungen und habe auch eine Wurſt weg
gekapert. Während der Vernehmung des Angekl. Fritz,
welcher ſich der Majeſtätsbeleidigung ſchuldig gemacht, wird
die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Die Angekl. Putzke und
Schmidt ſollen nach den Bekundungen von Zeugen ſich an
der Plünderung des Geſchäftskellers einer Fran Runge be
theiligt haben. Beide beſtreiten das. Die übrigen Ange
klagten ſind nachträglich wegen ihres Verhaltens am 27 Fe
bruar unter Anklage geſtellt. Der Angeklagte Harder hat
an der Kaiſer Wilhelmbrücke den Ruf „Haut ihn ausge
ſtoßen und hat dabei einen Stein in der Hand gehabt. Der
Angeklagte Hatte bei ſeiner polizeilichen Vernehmung auch
angegeben, daß in. der Arbeitsloſen Verſammlung von dem
Regierungs Baumeiſter Keßler rothe Zettel vertheilt worden
ſeien, in welchen zu Krawallen aufgereizt worden. Der An
geklagte erklärt jetzt aber, daß er davon nichts wiſſe, vielmehr
ein jetzt unauffindbarer Malergehilfe Kämmer, der ihm auch
den verhängnißvollen Stein in die Hand gedrückt, ihm die
betr. Mittheilung gemacht habe. Der Angekl. Droſchken
kutſcher Glatz iſt in angetrunkenem Zuſtande vom Bock ſeiner
Droſchke geklettert, hat ſich an den Hals ſeines Pferdes ge
ſtellt und gerufen: „Haut ihn!“ Der Arbeiter Schulz
wird beſchuldigt, zu Gewaltthätigkeiten aufgefordert zu haben.
Eine Droſchke, in welcher ein Schutzmann ſaß, wurde von
einer erregten Menſchenmenge verfolgt, man warf mit
Steinen nach der Droſchke, fiel dem Peerde in die Zügel und
nöthigte den Schutzmann zum Ausſteigen. Unter den Leuten,
welche zum Vorgehen gegen den Schutzmann aufgefordert
haben, ſoll ſich auch der Angeklagte Schulz befunden haben.
Er beſtreitet, gegen ihn ſpricht aber eine Wunde, die er am
Lopf durch einen Säbelhieb erhalten hat. Auch Gürke und
Margitſe ſollen bei dieſem Vorfall betheiligt geweſen ſein.

Der dem bedrängten Schutzmann zu Hiffe eilende Polizei
lieutenant iſt. von Leuten umringt worden, welche ihm zu
riefen „Brot! Vrot! Arbeet!“ Der Angell. Ebert
hat an einem Menſchenknäuel kheilgenommen, welcher die
Köpenickerſtraße entlaug zog und die Läden plünderte und
Schaufenſter zertrümmerte. Er ſoll dabei ein rothes Tuch
in der Hand gehabt und auch einige geraubte Cigarren er
halten haben.

Nach Schluß der fünfſtündigen Beweis auf
nahme nahm der Vertreterder Staatsanwaltſchaft,
Aſſeſſor Dr. Strehler, das Wort. Derſelbe hielt es
für nunumſebßlich erwieſen, daß der Ausgangs
punkt zu den Exzeſſen in der Verſammlung der
Arbeitsloſen zu ſuchen ſei, in welcher das durch auf
rühreriſche Reden verbreitete Giſt des Klaſſenhaſſes gierig
aufgeſogen worden ſei. Die geiſtigen Urheber der Krawalle
ſeien leider nicht gefaßt worden ſie haben in ſo kluger
Weiſe das Gift unter die Maſſen gebracht, daß ſie ſtraf
rechtlich nicht zu faſſen ſeien. Die Bilder, die dieſe Verhand
lung zu Tage gefördert, ſeien nur ein ſchwacher Abglanz der
wirklich vorgekommenen, aufrühreriſchen Szenen Der
Schaden, der durch die Gewaltthätigkeiten verurſacht worden,
ſei erheblich groß geweſen und über die große Gefährlichkeit
ſolcher Zuſammenrottungen könne kein Zweifel obwalten
Daß der Verlauf der ganzen Unruhen nicht ein viel bedent
licher geworden ſei, ſei der Energie und der Umſicht der
Polizeimannſchaften zu danken. Aus der urſprünglich begb
ſichtigten Demonſtration unzufriedener Menſchen ſeien An
griffe gegen das Eigenthum geworden, dann ſei Widerſtand
gegen die Staatsgewalt gefolgt, daran ſchloß ſich Aufforde
rung zum Klaſſenhaß und ſchließlich die Beleidigung des
Kaiſers. Der Staatsanwalt beantragte folgende Strafen:

Gegen Dick 3 Monate Gefängniß 2) gegen Pfiſter
wegen Landfriedensbruches 4 Gefängniß 9) gegen
den 16 gen Voigt 4 Jah Gefängniß; 4) gegen
Kampf 3 Monate Gefängniß: 5) gegen Prochnow 1

Jahre 6 Monate Ge
3 Monate Gefängniß gegen

niß M gegen Kickel 2 Jahre
hin 1 Jahr Gefängniß 11) gegen

3 Monate Gefängniß



r, im ſiebenten oſt nur e ein Dutzend. Es iſte Jahre Gefängniß 12) gegen den noch nicht 18 Jahre dieſelbe kant, ſtarb die Mutter und alle Wiederbelebungsver ſchon viel wenige ſlkankenburg 4 Jahre Gefängniß 14) gegen waren erfolglos. Auch die jüngere Tochter iſt im dahe r zweckmäßig, nur die beſten H r 4 Jahre alt werden
6 Monate G z en Slatz t ehe infe des Tages geſtorben, während d die ältere ſowei zu die geringeren mit drei Jahren abzuthun.

t Gefängniß 16) gegen Jahre t geſtellt iſt, daß ſie das VBett verlaſſen konnte.17) gegen Gürke rm eine Vergiftung durch Kohlenoxydgas vor.
Qitee i 94fu der Exploſion auf dent „Siegfried“.) Literntur, Kunſt urd Wiſſenſchaft.Jahr Geſängniß;

Angeklagten Putzbert 4 Jahre Gefangniß; e gegen Schmits t Heizer, welche bei dem P
und 22) gegen den Angeklagten iſt zer „Siegfried“ v

Jm Lazareth zu Wilhelmshaven ſind ein Unkerofſizier und Etwas ganz Auſzerordentliches auf dem ſchwierigen

en eines Keſſelrohres auf dem G gſebiete der Mode, ſowohl in geſchmackvoller, ar
en Wunden erlegen. Au ſtattung, als in noch nie dageweſener e von tonawar, die Vertagung. Sinn r de en im engliſchen Parlament.) gebenden Toilette Wäſche anderen

idiger führten im Weſentliche Der jüngſt f in das ſche Unterhaus ge Hriginalen bietet die i der weitver
zu hoch ſeien, nar hlte Deutſcher und breiteten Blätter „Mode r uſtrirte Wäſche18 Jahren ſtehend en Augekla Theilhaber ufirma Harland c e ilhaft kannte Verlags- Geſellr durch m nicht um die viel erwähnte n Ballon L Woſff. e e ich der in ſchaft Co., Berlin, in ihrem neueſten Unterfeſſionirte Radaubrüder, ſondern um ſonſt ruhige, Jahrbüchern des arlaments noch nicht vor gekommenen Et nehmen, in Le er bez hre iden Titel führenden Großen

me Leute, welche theils aus übel angebrachter Neu ß ihre be e Inhaber neben Herrn Wolff auch Sir Modenwelt“. Dieſe vom Apr il in vierz zehntägigen
ils aus der den Berliner Jungen angeborenen ge- Edt ward Harland im Unterhauſe ſitzen. Lieferungen mit gro ßen Schnit tmuf erbogen und als ange

ſchnoddrigkeit in das Menſchengewühl mit hinein (Zur Hofcoſtümirung der Miniſter.) Wie aus nehme Zugabe, mit Unterhalt farbigen Stahlſtich
größtem Format erſcheinende zehnſeitige

t bildet eine geradezu erſtaunliche Leiſtung,
ßartigſte

das ganze

waren und nun mit s rieen e getobt ha ben, Bern mitgetheilt wird, iſt die ſchwierige Frage der Um Modebildern, in
e e coſtümirung der Miniſter bei der T ähn ne an d Hoff illuſtrirte Zeitſchri ffeſtlichkeiter im Neuen Palais in K un n Wadel wenn n berückſichtigt, daß dieſes thatſächlich gr

ſtrümpfen proviſoriſch dahin geregelt, daß der Bahnhof und b (att der nur 1 Mark
e in Wildpark ſich bereit erklärt hat, den Miniſtern Viertelja durch koſtet.

8 B.d h an ſchuldig zu machen, ſobald er das Bewn
hat, welche Gefahr eine ſolche Zuſam menrottung für

2 Reinheit zur Folge haben kann. J Uebrigen hat de
Gerichtshof dahin erkannt, daß Voigt mit 2 Jahren,
Menzel mit 2 Monaten Kampf mit Monaten, Proch
ow init 3 Monaten, Tickau mit 3 Jahren Mona

ſter mit 3 Jahren e Monat, Hlem m mit 69
mit 1 Jahre, Stahn n Monaten,

hung e e ſich über das AbonnementNach zweieinhalbſtündiger Berathung verkündete der Die nſtwohnung Gelegenheit zum Umkleiden zu geben. ſchlüſſig zu machen, iſt ſam, Jnhalt und Preis derfeemhe, Dandger chi sdirekktor Br m etter, fol gen rſtochen.) Jn der Pontage. Nacht, ſo meldet man „Groſzen Modenwelt“, dieſes neuen, Auffeh jen erregenden
e Art h er Der Gerichtshof iſt er Meinung, daß es ger r s Koblenz, kam es zwiſchen einem Unternehmens, mit Jut halt und Preis der vorhandenen
J wenn ſich jemand an einer Zuſammenrottung betheiligt, eutenant nen und einem Civiliſten zu einem Modenblätter großen Styls zu vergleichen. Die April-

if der Lieutenant ſeinen Gegner erſtach. Nummer der „Großzen Modenwelkt“ iſt jetzt ſchon bei allen
der S Buchhandlungen einzuſehen. Man verſange ausdrücklich dierophe in Anderlues) Große Modenwelt“ zu 1 Mark vierteljährlich
klingenden Nachricht des

e die Directio er n Se Der Herren BörſenBerichte.
Halle, 22. März 1892.

falh hat ſich, wie aus Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 s netto.
1

in furchJahren 3 Monaten, Fritz m t Jahren, gemeldet wird, e der erege Glashütte Weizen, beſſer, 195— 208 Mk ſeinſter märkiſcher und
Jahr e Eure mit 2 Meng aten re burg bei Schnappach zugetragen. Um eine ſo jadhaft gewordene re über Notiz. Ranhweizen 192—200 Mk.
Jahren, Kargut mit 1 Jahre Schmidt mit 3 Glaswanne auszubeſſern, wurde das darin beſindliche Glas Roggen, beſſer, 201--209 Mk. Gerſte, Brau ruhig,Putzke mit 2 Jahren, Glatz mit 1 Jahre, Har in ein auf dem Hofe gelegenes Baſſin geleitet. Damit das 168 186 Mk., feinſte über Nerh, Futter i45 bis 155 Mk.

4 Monaten nd Ebert mit 3 Jahren Geſängniß Glas nicht zu kompakt wurde, war dieſes Baſſin mit Waſſer Hafer, ruhig, 150 bis 156 Mk. Mais, amerik.
rafen und den beleidig ten Schutzleuten die Publi angefüllt, das durch das glühende Glas auf Siedehitze ge Mixed 135- 4142 Mk. Donaumais 156-164 Mk., neuer

8 beegelp zugeſ ſprochen. Der Gerichtshof hat ferner bracht wur de wobei ſich ein dichter D e entwickelte. Jn ungariſcher ohne Handel. Raps Mark. Rübſen,
ſen gegen den Angekl a u Kiſt einen neuen Termin dieſem Augenblick wollte der 17 jähr rbeiter Mohr an Sommerrübſen, Mk. Erbſen, Viktoria, ruhig, 200

aumen. Die meiſten der Angeklagten erklären auf dem Baſſin vorübergehen, that aber n en Fehltritt und fiel bis 220 Mk., feinſte über Notiz, Wicken ohne Handel.
e des Vorſitzenden, daß ſie ſich bei dem Erkenntniß in die lavaähnliche Maſſe Der in der Nähe ſtehende Preiſe für 100 ka netto.gen und ihre Strafe ſofort antreten wollen. Wächter hörte einen kurzen Auſſchr rei, konnte aber nichts dümmel, ausſchl. Sack, A1- 42 Mk. Stärke, einſchl.

e e ſehen. Gegen Abend hatte ſich der Dampf verzogen ans man Faß, Halleſche prima Weizen 4 3,00 44,90 Mk., abfallende
and den ſo ſchreglich Terungtückten. Der verkohlte Sorten bier P ein chl ßl. Sack brutto, bei

9 e z s S f. h 9Berenitſhrtes, Körper ſteht aufrecht in der bereits feſt gewordenen geringen Vor tſen 30——40 Mk,20 Mk. le ſagten Eſparſette,
Art. klee 80 96 118 Mark,

Weiße 90-—

au, rertter

Hamburger Centralbah nhof.) Wie aus guter aber noch nicht gänzlich erkalteten Glasmaſſe. Erſt wenn he ren iſt das Projekt eines Eentralbahnhofes in dieſe völlig ausgekühlt iſt, kann der ein herausge 26,00 bis

S neißel der Schwediſcher Klee 99 110 120mm perfekt geworden, nachdem daſſelbe in meißelt werden.e 120 146, Gelb 50 55. Mohn, blSzeit en h Veränderungen erfahren.it noch einig än g fahre Mk., graut Mk. ee Vermißter Dampfer.) Aus Vardö (Norwegen)e nachſtehende Mittheilung vor: Der Watlfiſchfär Haus tited Landwirtſchaft ne hl 16 09- 12,00 9 e Mk.
ger „Tanahsrn“, zu Gröns Etabliſſement in Smelror Weizenſchalen El ehörig, iſt ſeit einiger et verſchollen, man befürchtet, daß F. Düngung des Ackers. Seit einigen h w it u 18,90
elbe in einem ſchweren Sturm auf ßerhalb d es Sylte-Fjord dem der Froſt aus dem Boden und n Land gut abge Mk. 595 pt eHavarie gelitten habe und geſunken ſei. An Bord befanden trocknet, ſieht man Land mann mit der Düngn m der Mt. Rat e Mk. n „Petro

ſech 29 bis 30 Perſonen. Felder beſchäftigt. Neben Stalldung und Compoſt gewinnt leum 23,00 r ars 0,825/30 16,00 V
Spiritus, 10000 Liter-Proz., feſt, Kartoffel mitZahlreiche Waldbrände) haben. dem „B. T. Der Kunſtdung immer mehr an Verbreitung. Man ver ewendet Knochenmehl, Erili, Phosphatmehl und ſehr be e 50 Mk. Verbrauchsabgabe 6190 Mk. tat 70 Mk. VerFolge, in den Waldungen bei Solingen ſtattgefunden unde angerichte An n Stelle wurden über int immer noch der altbewährte Ohlendorff ſch branchsabgabe M k. Rüben Mk.

Rorgen ſtädtiſche Anpf lanzung gen zerſtört Guano zu ſein; beſonders der kleine Ackersmann, der vi e e
(Eine neue gehen ne e ten wird Hackfrüchte, wie en ln und lernen baut und Warnung!!! Jmmer von neuem tauchen weitere Nach
So ra u an wo bekanntlich vor wenigen Tagen Weinkultur betreibt, ſchätzt ihn ganz beſonders, wie auch die ahmungen der ächte Apotheker Richars Brandts Schweizer-

drinnano ja noch ganz allgemein pillen auf und kant gend genug anempfohlen
h och vor Betrügereien durch werden, ſtets beim Ankauf darauf zu beſtehen daß die

nen, und verlange Ohlendorff ſchen Schachtel als Etikette ein weiſzes Kr rer iz. in rothem Feldeund n Namenszug ichard Brandt träzt, anders
er. Jedes Huhn hat ungefähr verpackten Schachteln ſind falſch und ngt zurückzr uweiſen.

600 Eierkeime in ſich, aber die e ten Hühner haben ein Man laſſe ſich die 400 amtlich egla gbigte n An

s chreiben ſchicken, w

ugerſtenbauern d W en

Peru
Man ſi

ädchen erſtickten. Am Freitag ſtarb dort der BeſitzerHefſchmiede, ercae Böhm. Zum Begräbniß waren

gehörige von auswärts eingetroffen und wegen deren
cbringung wurde ein ſonſt nicht bewohntes Zimmer von

öhm und ihren beiden err wachſenen Töchtern itt
Ats die älteſte Tochter am Sonntag früh erwachte, ſah ſie

itter bewußtkos e dem liegen die jüngere ſo la
r

nges Leben, daß alle dieſe Eierkeime z lung erkennun lche im Monat Juli und Ai iguſt
er lag im Bett, war aber unſähig ſich zu rühren gelangen. Jn den erſten drei Lebensjahren legt das Huhn 1891 eingelaufen ſind. jeder Schachtel auch quan

ibſt war ſehr unwohl, hatte dabei noch ſo viel Kraft, an ſleißigſten. Es kann bis zu der erſten Mauſer 130 r titativ angegebenen Beſtandth Silge, Moſchusgarbe,
die Thür öfſnen nd um Hilfe rufen konnte. Ehe legen, im zweiten Jahr 150, im dritten im vierte Aloe, Abſynth,e e e e2) die Mannſchaften der Landwehr 1. Aufgebots ſchaften der Jahresklaſf ſen 1879, 1880, 1881, 10 S uund der Seewehr 1. Aufgebots (mit Aus 1882, und 1883 (mit Ausnahme de rjenigen, S Stück

nahme e welhe in n vom welche in der vom 1. April bis ſtehen zu verkaufen
1. April bis 30. 80 in den September 1880milien Nachrichten. Dienſt getret bei der willigen der d K. IV.e. Sreltag den 25. März, Kavallerie a n Zeit vom 1. A r ilſ-a ſionsGottesdienſt. Prediger vom 1. April bis der d etreten ſind), ne Zzimmerm che Drill-

zernd evorerwähnten
nz D Dienſt getretenenSte t Donnerstag, abends 7 Jahre activ tet e

PaſſtonsGottesdienſt. Diaconus Dienſtjahre zur Dispoſ
Ken eher heils beurlaubt worden ſind),

thig, iſt billie zu d anfen
des Etad b

den 9. Apprilt it
g9Wer e Freitag den 25. März, 9) die auf Reclamation oder al Merſeburg7 Uhr Pa ſſions Gottesdienſt und im zur d der J ſchaften der Je 88poſiti 188 37, 1888 nd 1891, diedaran Abendmahl. Paſtor Delius. laſſenen und die zur DispoſitAltenbur rger Kirche. Mittwoch den theile beur gabten Mannſcha auf Reklan unbrauchbar zur

S. März, abends 7 Uhr, Paſſions- 4) die temnporär und dauernd anerkannten Halb Dispoſition hörden entlaſſenen
Seoitesdienſt. Paſtor Delius. invaliden der unter 1 und 2 aufgeführten und die zur e des Truppentheils Dei SäuforſW a e S 18 5 P 5 e 5 t ne Al beurlaubten zften, ſowie die tem- S wo Jauferſe ßwei ine

uer Str. 29.ſtehen zum Verkauf Clobie

Ein fettes Schwerinporär und e Halbinliden der vor erwä huten Altersklaſſen desMittwoch 12 1 Uhr 5) die Erſatz ReſeBollshibliothel. Rathhaus. nur anf e und haben ſich va

aus den bezüglichen dieſelben zu verkaufene S r 8 r rufenne in Krei iſe Merſe nrg 5. April nittags 3Uhr, in Oberbreiteſtraße 15DAN en 7. April d. J., vor mittags 10 Uhr, in Nerſeburg am Thüringer Hofe, ſünrntttiche e e 19.Schke e iß auf dem Mark ktvlatze, Erſatz Reſerviſten des Stadt und Landbe- Eine junge Hochtragende
Kuh ſteht zu verkaufen

Rripiſch Nr. 21.
Ein ſarker Ziehhund

den n April d. J. ung
zöſchen am Kie i chen G

e d.zſchan am Go (hr

iris,bei Vermeidung der geſetzlichen Folgen unfehl-

bar zu nMi
Füae e a l aAas etaleras en es Säcehberna

W rn e o n e vwux 5 n. z den eeesg d. J., nachmittags 2 Uhr, in annveowen Heretichsen den Apri d. bormit lage Uhr, in r den 9. März 18392. S S Meannk GradPan e im Gaſthof zum rothen S Königliches BezirksCommandso. Ein Paar Lanferſchwein
den 9. April d. J. vormittags in Schneider. n Jagr a ſerſcgwerneW ſtehen zum Verkauf

s e D.e Kin Paar Länferſchweineſtehen z r verkaufen

Naovs elWe R r
J

Paul Autzkendorf
en am DemkmaleGroßgörſ Biesen-Verkaul.

Menſchauer Flur, eine

raaast Fee. r 3Falle wer Wi Colleubeyer Se rg r.Mrg. VES a vis D eckners Paar An fer rſchweine
vfort zu verkaufen durch
ekselz, Merſeburg, BurgG e

Landweh

J J den dies t
Tag

er
des Landbez



Zwangsverſteigerung.
Mittwoch den 23. d.vormittags 70 Ahr,

verſteigere ich im Castrreo hierſelbſt zum
Theil vorausſichtlich beſtimmt

eine große Partie Möbel uteh
rere Bilder, Ahren, eine Hängr
lampe, 2 Füäſſer Carbolinennt,
Zühnervolſe dergl. n.

Merſeburg, den 21. März 1892.
an Gerichtsvollzieher

10 Stück
eingetanſchte

noch gate
neſtehen sela Preis werth

bei uns zum Verkauf.
Gebrüder StreGute e

ſind zu verkaufen
Clobigkauer Strafe k.

Ein faſt neuer Conſirmations Anzug
zu verkaufen. Zu erfragen

Weiſzenfelſer Str. 15.
7 57 S SSee aHa oenhwerden Kapitalift et ute und ſich ere I z

la e en nachgewieſen durch Carl nKeiseka, Merſeburg, Surgſrafee

Ein Laden
zu vermiethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl

Eine größere Wohnung, 2 St., Schlafſtube,
Kammern, Küche mit Waſſerleit. verſchliefzb.
Entrée u. Zubehör, zu vermi ethen u. e
1892 zu beziehen Bismar ſtraße 1

Ein Logis von Stube, Kamtmer, Küche n Wie
Zubehör iſt zu vermiethen und 1. Juli zu v

25 G. e r 2ziehen Lauchſtädter Straße 62.
Eine Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern,Küche und Zubehör, für 1. Juli oder L. October

9 ezu miethen geſucht. Gefl. Offerten unter W.
in der Exped. d. Bl. erbeten.

Ein kleines Logi iſt an eine einzelne Perſon
zu vermiethen. Zu erfragen in der Exped.
D. Vlattes.

i W eKüche, Waſſerleitung, verKeller für 80 h r., auf Wunſch auch getheilt
zu eher Zu erfragen in der Ex d. Bl.

Ein ar Logis, beſtehend aus 3 event.
4 heizbaren St en, 3 Kammern, Küche und
Zubehör, zum J. Juli d. J. zu vermiethen

ammern un
rem Entre

u rMoarienſtrafte I.

Weiſtenſelſer Straſze Nr. im Garten
iſt eine große V ing mit St all 2
Pferden zu vermiethen und 1. 9
beziehen.

Eine freundliche möblirte Wohnung ſofort
zu vermiethen und 1. April zu beziehen.Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

ParterreWohnung zu vermiethen und am
Juli, auf Wunſch auch früher, zu beziehenBall hnhofſtrafte 4.

Ein dicht am Markt beleg. gut verzinsb,Haus hat unter günſtigen VBedingunge
verkaufen K. FEernauz, gr. Ritterſtr. 25.

Eine freundliche Wohnnng, Stnbe,
Kammer und Küche iſt von jetzt ab zu
vermiethen und 1. Jnli zu bezZohangtsſleaße e.

e Wo Stube Kan umerJ 8Eine Wohnung, cherkleine Familie zum Juli oder anch früher

Urne eEin Logis iſt an ein paar
zu vermiethen und zum 1. Aph Nr. 1

An der Reitbahn Nr. G iſt die erſteEtage zu vermiethen und m e ſpäter zu

beziehen.

Halleſche Straße 35
iſt die Parterre Wohnung oder 1. Etage an
ruhige Miether zu vermiethen und ſofort oder
ſpäter zu beziehen.

7 nWMöblirtes Zimmer
ſofort oder 1. April zu vermiethen.

P. Exner, Entenplan 2
Eine gut möblirte Stube mit Schlaf

eabinet iſt zum 1. April zu e und
zu beziehen Karlſtraße 19, 1 TMöblirke Wohnung
guf Wunſch mit Kammer per I. April
billig zu vermiethen

Schraatestr. 22 II.
Ein möblirtes Jinnner mit Schlaſſtnbe

zu vermiethen Markt 16.
Freundliche Hchlafſtelle

r

offen Burgſtraße 40.
Eine Schlafſtelle

en Brühl Nr. 10,

Landmetzrſtr. s e iuten vom

Bahnhof zReſtaurant d ſt Gr.
Schneidige ehren

Grad Amosement.

Große Ausgabe
vierteljährlich

90 Pf.

Zeitſchrift fürn ekmnſern

und Hünef
Mongtlich ein Heft mit eich un rirten

ſiwlgerechten Hriginalm t

4KrtheiEinig
Voſſiſche Zeitung Gerlin)

ausgeſtattete e itſchrift, Die Arbbietet eine reiche Fülle von B
leichte und geſchmackvoll Handarbeit
Alles nur auf dieſem Gebiete Geſälliges ge

lei t werden kann, wird in ſauber n
führten Muſtern veranſcha wlicht. Eine große
Weh von bunten Hrigi jalmuſtern dient
zu Vorlagen von Eanevas eine noch
iti e ichere Menge ſchwa her Muſter für
Häkel-, Filet, Stick- und Strickarbealler u a fehlt es nicht an ein

e Erklärungen zur Ausführung dieſeren Werten

Fürs Haus (Dresden). „Selbſt der
de Backfiſch wird Luſt zu Ha ndar beiten
umen, ſchenkt das tterlein ihm die

len Vorlagen für ſeichte und geſchmack

volle Handarbeiten, e a
W Beſtellungen auf dieſowie der Serias be

Gege n Einſendung von

De Arbettestabe bietet auch Nättern und Le
Töchters nd Seohülerlznen den Sinn und die Neigm

zu fördern.

viertelj J
60 Pf

le der Preff
Menge farbigerſtickerei ber n

e

ehe chen e bi

als auch der er
frauen höchſt ni

trefflich.

Neue
Berlin.

be

nar ken 2 Pr

Möblirt S ehnnng zu vermiethen
Marienſtraſze 1 TreppeAuch iſt daſelbſt ein in vier zu ver

kaufen.

Geſucht wird zum 1. Juli eine Wohnung
von 3 Zimmern, 9 Kammern, Küche und Zu
behör in beſter Lage der Stadt

Näheres in R Exped. d. Bl.

lich nach nd h Anerbieten mit

Prekohlenſteine
liefere jedes Quat itum in beſter trockener Waare

von Grube Dreierhaus prompt und billigſt

G eheMenſchauer Str G.

8 r tJ a J 37 nei21 9 i e t tt zu de e bill net Manne!
Mittwoch den S. e ornittags
ſollen eine große Partie al II. an 5
täten in den neueſten Muſtern u und Far
zu jedem annehmbaren Preiſe verkauft r

Mail Schunidt ans Apolde
Stand am Markte, erſte Budenreihe, gegen

dem Rathhauſ

Cablian, Scholle
Karpfen, Zar der

r
Friſch eing etrofſen:

Verſ ſchieden e Räncherwaaren,

Apfelſinen, Citronen.

V. I e.
von Suge z Richter,

D

des Reichstages
Feuilleton hat die humo

g der Schickſale einere am e ratiſchen Zu
Beifall, auch in der Damenwelt gefunden.

e Preis A90 fennig.
Zu beziehen durch die Expes. des Merſeburger i Se egrube 5.
WeltkfedernZeirigung -Anſtalt.
Einem geehrten Publikum von Merſeburgund Keegen d e ſehle meine

BettfedernReinigungsMaſchine
in hieſiger Woststreasse S zur geſl.
Benutzung. Hochachtungsvoll

II. Gärtuev.
Formulare zu

ZollJnhaltserklärungen,e nach dem Auslande, hält
vorräthig die Buchdruckerei von

E. R össmene, Oelgrube Nr. 5.

Herrſchaftl ig ſuchte von 5Dtt II Bohnun Zinmern, wo
m en.Preisangabe in der Exped. d. Bl. unter W.

kunftsſtaat durch Eugen Richter weithin

t

ecklamations
ſind zu haben in der B Zuch e von

Reöss merPule eipe
Veber, Postsechule Sieltin.

e

le in dem neuen Geſetzentwur
te Quartal. Ein getreues
ampfes die
9 4Freiſinnige Zeitung„Skeiinnige

det von Eug Richterinnige Zeitung 4 behandelt
auch alle ſr Zeit und Streitfragen inkurzer, ſachlicher, aber für Jedermann verſtänd
lichen Weiſe.

Die „Freiſinnige J e ug“ verſendet mit
Hilf nes eigenen Poſt und Parlamentshre Nacht. ausgabe mit dem vollſtändigen

ntsbericht des en und allen Neuig

S

ig en

Parlanten die in Berlin bis 2 Uhr abends bekannt
rden, ſchon mit den Abendzügen.
Die „Freiſinnige Ze tung“ koſtet bei

allen Poſt pro II. Quartal 1892
599nur 3 Mark 60Die „Jreiſinnige e Jeitung“ Gerlin S

Himnt erſtraße 8) ſendet neu hinzutretenden
Abonnenten e Einſendung der Poſtquittungdie och im März erſcheinenden Nummern und

den Anfang des laufenden Romans gratis zu.
h

Hetall-
II. Kautschukstempe

Be

liefert billigst

Heinr. Hessler,
Hberbreitestrasse I a

n e S.e

r Von ſe a
verkaufe ich ſämmtliche un ehe

Scene vganz bedeutend billiger.

fahrene

Rindfleiſch (von der Keule),

Friſchen Schellſiſch à Pfd. O,25 M.
friſche Sülze,
friſche echte Frankfurter Würſtchen
ſuchen h n Elbaal
u Zimmermann.

cſangverein.
GOrcheſter re

Mitt: e G n im „Divoli“
ett Um e Erſcheinen wird gebeten

e
Die gewe und Repetitions

funden werden von jetzt an nicht m
Mittwochs, ſondern Donnerstags im

„Herzog Chriſtian“ abgehalten.
Nächſten Donnerstag den 24. März

punkt 8 Uhr abends,
ereins Weltſchreiben,
nur für Vereins e

S e e s e

orlin uſge Theater eige!
r Direction Paul Milbit S

Eröffnungsvorſtellung
E. Osterfetertag
ſnn Tivolt- Theater

Zweite Vorſtellung? K. Oſterfeiertag

et der er käDie Directiger.

on n
Fotas enen.

Mittwoch (Mittfaſten) den 23.
von abends 7 Uhr an, ar enwozu ergebenſt e W. Wolf.

an
Morgen Donnerstag

Sch lachte geſt.
Eine leiſtungsfähige Kunſt Färberet nchem Waſchanſtalt beabſ. Annah

in Merſeburg zu errichten, am le
Weiß, Kurz od. Tapiſſerie Geſchäft.

Off. unt. M. h Woosse- Halle. SUnterricht in Strie en
wird ertheilt Seauhaueſe Treppe

e e ber
FKell ſuert eheling

geſucht im otel goldenen rMerſeburg.

Einen Geſchirrführerſucht W. W. dent Merſeburg.
Ein in allen Branchen der Gärtnerei er

Mann ſucht von jetzt ab bis zum
Spätherbſt Arbeit, auch kann derſelbe alle
andern Arbeiten mit verrichten. Gefl. Offerten
ittet man unter „Gärtuer“ in der Exped.

d. Bl. niederzulegen.
Ein kräftiger Junge, der zu Oſtern die

Schule verläßt, ſucht einen Dienſt auf dem
Lande Zu erfragen in der Exped d. Bl.

Ein ſchwarzledernes Säſchchen, ent
haltend Portemonnaie mit Jnhalt, verloren.
Gegen Belohnung abzugeben

Gotthardtsſtrafze 18,

Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
vom 13. bis mit 19. März 1892.

Weizen, pr. 100 Kl. 22,50 bis 21, Mk

e

2 Treppen.

Roggen, do. bis 30,70Gerſte, do. 19,60 bis 17,Hafer, do 16/50 bis 1450
Erbſen, do. 24, bis 20Linſen, do. 40, bis 20,Vohnen, do. 20, bis 18
Kartoffeln, do. 8, bis 7,

pro Kilo 1,40 bis 1,30Bauchfleiſch, pro Kilo 1,30 bis 29
h Schweinefl eiſch, do. 1,40 bis 1,30

Schöpfenſleiſch, do. 1,40 bis 1,20
Lalbftei ſch, o. 1,30 bis 1,20
Butter, do. 2,40 bisEier, pro Schock 3,40 bis 3,20
Heu, pro 100 Kilo 6,50 bisJ l. Fee.Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößrner in Merſeburg
Stroh, do. 980 bis

t S a
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